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A2r 

 Dem edlen vnd veſten 
Fritʒ Jacob von Anweil Wir 
tenbergiſchen Oberuogt der Statt 
Tübingen: Gnad vnd er kant= 
nüs Gottes. 
ESiſt/ Veſter Juncker / ein gemein ſprich= 
wort: Vbelberitten / will allweg da vornen 
ſein / Alſo moͤcht villeicht von mir auch bil= 
lich bei verſtendigen geredt werden das ich 
mich deſſen vnder ſtande/ das mir doch mit 
keiner authoritet ʒethůn beuolhen iſt De= 
nen gib ich diſe freüntliche antwort: Einen yeden duncke/ 
das ſein eül ein falck ſei: ſo ſchwuͤr auch ein Aff tauſent eyd / 
ſein kindt wer auch nit ſo haͤßlich. Alſo will ich gern deren 
kautʒ vnd Aff genennet ſein / ſo verr bey der armen ver= 
weiſʒten jugend diß mein arbeit etwas nutʒes bringẽ mag/ 
deren ich mich vorlanger ʒeit allweg ſonderlichs ʒedienen 
gefliſſen hab. Hierumb Chriſtelicherlieber Juncker / dweil 
ich eüwers gemuͤts wolmeinung / ſo vil biſʒ her vermerckt 
hab: das ſie ʒů auff wachſung burgerlicher pollicei geneigt 
iſt: Hab ich deſter kaͤcker diſen Edlen Lateiniſchen Poe= 
ten Terentium doͤrffen angreiffen: das er mich Teütſchen 
genůgſam mit jm laß erſprachen / vnd nit verũbel auffne= 
me/ dʒ ich jm ſeine boſſen / manier / weiß vñ geberd 
abcõter= 
fey. Vñ wa ſich aber hieʒwiſchen künfftig begeb / dʒ einan 
derer maler diſe mein arbeit beſehe vñ auſ; ſpeculierte/ vnd 
befinde noch etwʒ mangels daran / dʒer nit darabpfuchtʒe 
                                                                                 A ij            oder 
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A2v 

 Epiſtel. 
oder die naſen rũmpffe: Sonders den baͤnſel bald in ſein 
hand nem̄e / vnd daran ſein meyſter ſtück beweiß / den man 
gel vnd preſten daran ʒebeſſeren. So will ich jm lob vnd 
danck darumb ſagen / vnd jn für ein meiſter halten. Dann 
ichs ʒum meiſten darumb hab angefangen: damit ich et= 
wen eim gelertern ein freündtlichen trotʒ anbiette/ das er 
beurſacht werd ein beſſers herfür ʒebringen. Dañ keiner 
wirdt etwas verdammen: er woͤll dann ein beſſers an die 
ſtatt machen. Das ſchreib ich darumb veſter Juncker / 
das ich wol weiß / das verachten etlicher duckmauſer/ die 
alle ding verachten/ vnnd doch ſelbs nichts thuͤnd / oder 
thůnd ſie gleich etwas / ſo dient es jnen heim / vnd nit den ar 
men. Jch beʒeüg mich aber vor Gott vnd ewer Veſty / das 
mich hierʒů kein ehrgirigkeit oder falſcher rům getriben 
hat / dañ nur allein das ſich die armen ſchůlerlin / ſo nit all= 
wegen moͤgen interpretes haben / darinn ſelbs treiben vnd 
übẽ moͤgen / vñ wort auff wort/ Cola auff Cola/ Comata 
auff Comata/ Periodos auff Periodos applicieren vnd 
vergleichen moͤgẽ. Darumb ich mich deſſen auch gentʒlich 
gefliſſen hab: dʒ ich mein Translatʒ / beigefundner eygen= 
ſchafft des Lateins / ſo vil im̄er müglich was / hab laſſen 
bleiben. Vnd der Expoſition oder erclaͤrũg nach / mit der 
Conſtruction hinauß gefaren / die Tempora verborum/ 
vñ Caſus nominum in gebürlichen außtruck geſtellt. Et= 
wen ein kleins woͤrtlein/ quod ſub intelligitur / herbey ge= 
ſetʒt/ doch des vermitten wo es müglich was / dweil ich be= 
funden hab / das die Cõmentatores auch vndereinander 
vnhellig ſind / vnd ſich nit gleich eben in allen ſententijs ver= 
gleichen. Es ſoll auch E. V. kein ſcheühens nem̃en ab etli= 
                                                                                            chen 
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 Epiſtel. 
chen groblauttenden woͤrtlin (als Leno / Eunuchus / me= 
retrix / vnd der gleichen: die ich nit allweg mit vmbſtendi= 
ger ſchweiff red hab woͤllen verteütſchen/ ſonders wie ſie 
ſelbs heiſſen. Darumb will ich alle gelerten gebetten haben 
das ſie ſolche mein uͤbung nit allein ſcheltten/ ſonders auch 
beſſern woͤllen / vnd bedencken/ das ich nit mit jnen als den 
groͤſſern: ſonders mit meins gleichẽ (den kindern) diß nuſ= 
ſen ſpiel treibe. Bringen ſie nit vil ſtoltʒes daruon / ſo wer= 
den ſie doch auffs minſt etwen mit dem Sitticuſt ein χαιρε 
daruon bringen. Weñ ich dañ ſihe das ich vor den verach= 
tern bleiben mag / will ich mit Gotts hilff diſen Terenti= 
um auch in Reymen ſtellen / dʒ man darauß teütſche kurtʒ 
weilige Comedias moͤg ſpielen / damit nur die art vnd mei= 
nung des lieblichen Terentij / der jugent wol fürgebildet 
werd, Darab werden ſich onʒweiffel auch etliche vngeler= 
te verwaͤnte Theologi ſtreüſſen: das ich als ein kirchen die 
ner/ mich ſolcher weltfreydiger/ ſchimpffiger / fleiſchlich= 
er matery vndernim̃. Denen gib ich diſe antwort: Das ich 
auſʒ Virgilio / Terentio/ Plauto vnd andern heiden / hab 
das Lateiniſch Euangelium lernen verſtan, ſacra ex pro= 
phanis vnd drumb nit jren glauben vnd leichtfertigkeit an 
genõmen. Nun hat vns ye gott die freien künſt durch die 
Heiden geben / vnd welcher die künſt verachtet / der verach 
tet vnd verſchmaͤcht Gott ſelbs / dann durch diſe / werden 
Gottes wunderwerck erkent/ Was ſind ſie nun anders die 
gelerten heiden / dann vnſere knecht vnd diener/ die vns vor 
gearbeitet haben / & præmanſum in os inſeruerunt: ſie ha= 
bens vns fürgekewet wie den jungen kindern. Aber das iſt 
das alt gifft vnd peſtilentʒiſch übel / das wir Teütſchen nie 
                                                                                     A iij         vil 
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 Epiſtel. 
vil acht auff vnſer můtterſpraach gehabt haben / wie ſie ge 
pflantʒt vnd auff brachtwerd, Die ja gleich jr facundiam 
vnd ʒier ſo wol hat/ als andere ſpraachen. Wer das erfa= 
ren woͤll / der beſehe vnd leſe den verteütſchten Joſephum/ 
Senecam / Officia Ambr. vnd vil treffelicher authores: 
die der hochberedt man teutſcher nation Doctor Caſpar 
Hedio ʒů Straßburg/ verteutſcht / vnd in wunderbarli= 
chen wolſtandt teütſcher ʒungen bracht hat, Darab wer= 
den auch vil ſtoltʒgelerten murren / vnd ſagen / es ſey nit lob 
lich/ das man alle ding alſo in teütſche ſpraach bring / das 
Latein werd dardurch verachtet. Jch ſag nein darʒů, Es 
iſt der Lateiniſchen ſpraach ein treffelicher rům vnd ho= 
her preiſʒ / das ſie ſo hohe wunderparliche ding hinder jr 
verborgen hat gehan/ vnd macht vns teütſchen/ das mir 
erſt anfahen vnſer eygen ſpraach regulieren vnd wolſtel= 
len. Damit vnd ich aber mein meynung beſchließ / will ich 
Edler Veſter Juncker ewer Veſty gantʒ fleiſſig gebetten 
haben: mir ſolch mein fleiß vnd muͤh ʒum aller beſten auff 
ʒenem̄en. Vnd diſen verteütſchten Terentium damit ewer 
Veſty ʒůgeſchriben vnd Dediciert haben Geben ʒů Tü= 
bingen Anno M.    D.    XXXIX. 
Ewer Veſty 
williger 
Valentinus Boltʒ Rubeaquenſis 
Diacon ʒů Tübingen. 
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 Das leben Terentij. 
PVblius Terentius der wolgeſprechig lieblich 
Poet: iſt auß dem warmen landt Aphrica/ 
bürtig auß der ſtatt Carthagine, Als er aber 
im ſturm̃ gemelter ſtatt, gefangen iſt gefuͤrt 
worden vom Scipione gen Rom: hater ſich dem Rhats 
herren Terentio Lucano in dienſts pflicht begeben / vnd 
bey diſem auß fürtreffeligkeit ſeins hohen verſtands vnd 
luſtiger perſon willen, bald gnad gefunden: Dann er vom 
ſelben nit allein inden freyen künſten iſt volkomlich vnder 
richtet worden: ſonders nach kürtʒer ʒeit von jhm ſeiner 
dienſtpflicht frey vndledig gelaſſen. Er hat ſechs lieblich= 
er Comedien gemacht / in deren er mancherley ſitten vnd 
art der menſchen ſo eigentlich fürwendet/ als ob es leiblich 
vor augen ſtuͤnd. Mittler ʒeit hat er ſich ʒum adel vnd für= 
nembſten des volcks verfuͤgt/ ſonders ʒum Scipione vnd 
Lelio / denen ſein weiſʒ vnd berd vñ ſchoͤne perſon, ſeer wol 
gefiel. Doch (als Portius ſchreibt) ſey jhm diſe gemein= 
ſchafft der hohen leütten, ʒů groſſer armůt geraten, dañ er 
ſich jnen entʒogen vnd ʒeuil vertrawt hat, Er hat ſich aber 
mitler ʒeit võ jnen in Aſiam gſchiffet, Quintus Conſetius 
ſagt: Als er wider auſʒ Griechẽland hab geſchiffet: ſeier im 
moͤr/ mit hundert vnd acht Comedien ertruncken / die er 
auſʒ Menandro transferiert het. Sein fürnemen was ge 
weſen / das er ſelbs erdichte Comedias mitler ʒeit wolt laſ= 
ſen auſʒgeen, Vnd nit allweg auſʒ den griechiſchen tranſʒfe 
rieren, wie er dañ ſolches verheißt in der erſten vorred. Er 
hat ein dochter gehabt (als Vulcanus ſchreibt) die ward 
eim Rhoͤmiſchen Keiſigen vermaͤhelet. Diſer Terentius 
iſt vor Chriſti geburt geweſʒt / hundert vnd ʒwey vnd dreiſ= 
                                                                                               ſigjar. 
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B1r 

 Das leben Terentij. 
ſigjar. Die hiſtorici ſetʒen noch andere ding mer von diſem 
fürſtlichen Poeten / aber vngleicher beſchreibung / derhal= 
ben hie fürter etwas ʒemelden vnnoͤttig iſt, Dann ob man 
gleich ſunſt nichts von jm wüſʒte ʒeſagen: ſo thůt doch ſein 
hoher verſtandt vnd wolgeſprechikeit ſein lob gnůgſam= 
lich an tag. Dann ob gleich allethaten eins menſchens ab= 
   ſterben: ſo wirdt doch ſein weiſʒheit allweg in friſcher 
            gedechtnüs bleiben / dann Gott laſʒt ſein 
                    funcken nit erloͤſchen beid in Chri= 
                                   ſten vnd Heiden.                                B 
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 Phormio.                                                                               cliij 

fen das er yetʒt da wirdt ſein. 

CALLIOPIVS. 

Gehabt jr eüch wol, vnd frolockendt. 

End der Comedie Phormionis. 

 

IN ZOILVM. 

Oſſa tegat modicus tua Zoile puluis: at illa 

Effodiant citius dilanientq; canes. 

Moribus impuris pereat tua ſpurca ſenectus. 

Effodiat Coruus lumen utrunq; tibi. 

Auferat exectam uultur per nubila linguam: 

Prandia ſint rapidis cetera membra lupis. 

 

AD LIBRVM. 
Tu liber interea diuerſa per oppida curre, 
lnuidiam ſubiture grauem, nam multus ubiq; 
Oblatrator erit, cuius lacerabere morſu, 
Non deerunt (mihi crede) uelint nil qui edere quicquam 
Dignum laude: tamen gaudent maledicere ſemper. 
Carpendisq; alijs, famam uenantur inanem. 
Heu cur uſque adeo uilißima terra ſuperbis 
Cuius fœeda breui corrodent uiſcera uermes? 
 
 

 

 

 


